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Frauen ZU Diakonat unweıgerlıch VO Be1l eT Betonung der 1e der Am-
den theologıischen und praktıschen ter äßt sıch dıe FEıinheıiıt des Weıheamtes
Schwachstellen des VO /weıten Vatı- natürlıch nıcht In rage tellen Ist CS

kanum wıeder eingeführten Ständıgen dann sinnvolll WIEe 6S erst Anfang Jul
Dıakonats (vgl September 1985, wıeder dıe Dresdner Relıgi1onsphilo-Neue UTE 428ff.) eingeholt, dıe HEG dıe ul1aSs- sophın Hanna-Barbara Gerl-Falkowitz
SUNg VO Frauen nıcht MIr nıchts dır tat sıch für dıe Zulassung VO FrauenDie gegenwärtıge Diskussion über die nıchts VO 1SC waäaren.Zulassung Vo  _ Frauen ZUM Diakonat ZU Dıakonat auszusprechen, hre Z
Was der unsch nach dem Dıakonat, assung ZU Priestertum aber

Verwels auf das bıblısche Zeugn1s ab7zu-Wenn der INATUC nıcht gänzlıc der zunehmend äufiger geforderten
täuscht. erreıicht dıe rage nach der /Zu- Zulassung VO Frauen ZUT Priesterwe1l- ehnen? Gerl-Falkowiıtz kann sıch JE-
lassung VO Frauen Z Dıiakonat ın he OTaus hat, ist dıe Tatsache, daß doch OTIeNnNDar ıiımmerhın vorstellen, daß
der katholischen Kırche derzeıt iıne keıne CC Festlegung des kırchlıchen dıe Kırche In dieser rage einem
SS ulre der Intensı1ıtät. Angesıchts Lehramtes dıe Zulassung VO deren Urteil kommt als das JN Qlile
der großen Zahl entsprechender Vor- Frauen ZAUR Dıakonat gibt Von der ET- tentum, ohne daß damıt das end-
stöße In den etzten Jahren kann n1ıe- klärung der römiıschen auDens- ahl „verrate  .. würde
mand mehr ernsthaft der Ansıcht se1n, Ob dıe Zulassung Z Dıakonat 1U  —;kongregatıon VO O ZUI rage der
hler andele sıch eıne Forderung, /ulassung der Frauen ZU Priesteramt tatsächlıc dıe Vorstufe Z Z/ulassung
dıe allenfalls bestimmten Rändern (vgl März K1 Ist dıe Dıia- ZUT Priesterweıhe se1in und als solche
der Kırche Zustimmung findet Im Ion konatsirage nıcht betroffen Ledıiglıch angestrebt wırd oder nıcht sovıel soll-
ausgesprochen wohlwollend, cnnn auch Can 1024 des Kırchenrechts („Die he1- jedem ın dıiıesem Zusammenhang in
ın der C auf weıterhın ausstehende lıge el empfängt gültıg 1U e1in DC- den etzten Jahren euUic geworden
Klärungen hınweılsend, reaglerte A aufter Mann‘“‘) stünde eıner Zulassung SEeIN: Als Reservoır für diejenıgen, dıe

der Frauenordinatıion ın anderen Kar-fang Jun1ı der Rottenburger Bıschof
Walter Kasper auf eınen Antrag der 1e INa eiınmal VO der hıstorıschen chen AUS dem Weg gehen wollen, eignet
rauenkommıssıon selner DIiözese (Leı1- rage nach dem Frauendiakonat ab, sıch dıe katholische Kırche letztlich
Lung Ordinarıatsrätin Therese Wieland) Te sıch dıe Dıskussion 1m wesentli- nıcht, auch WE gegenwärtig etiwa
auf Zulassung VO Frauen ZUT Ausbiıil- chen dıe amtstheologische uOord- 1m Zusammenhang mıt den Übertritts-
dung und ZUT el Diakoninnen. NUNS. Gegner der Zulassung ZU Dıa- absıchten VO  = anglıkanıschen Gegnern
uch Kasper Z den Antrag ona argumentieren mıt der Eıin- der Frauenordinatıion zuweıllen AUS-

die Deutsche Bıschofskonferenz welılter- heit des kirchlichen Weiheamtes: |DITS sehen MNag Wer heute katholisch ırd
zuleıten. uch dıe Glaubenskommıis- Zulassung VO Frauen ZU Dıakonat, DZW werden möchte. e1l C: dıe al
SION der Deutschen Bıschofskonferenz armnen s1e, würde unwelgerlıch auch In natıon VO  — Frauen 1n seiner bısherigen
ırd sıch OITeNnNDar demnächst mıt diıeser Zulassung ZU Priestertum nach sıch Kırche Dlehnt, könnte sıch möglıcher-
rage befassen. ziehen. Manche Befürworter des Diıa- welse bald ın seiner UCIl kırc  ıchen
Andererseiıts ist dıie Diıiskussion dıe Heımat mıt dem gleichen schmerzlıchenkonats für Frauen reden nıcht
tellung der Ta ıIn der Kırche über dıe VO der FEıinheıit des Weıheamtes, Dıiskussions- und Klärungsprozeß kon-
Diakonatsfrage ın geWISSeTr Weıse De- nıcht dıe Gegner zusätzlıch ın ıhren frontiert sehen. A{

reits hinweggegangen. Wenn sıch eute Befürchtungen bestätigen.
eiıne Diözesansynode Ooder eiIn d1ıö7e- DiIe Rottenburger Frauenkommıissıon

Forum ZU Diakonat VO  = Frauen argumentiert stärker VO  = einem Amits-
DOSILLV aäußert, hat dıes den Charakter verständnıs her, das dıe Engführung auf

das Priesteramt überwınden suchtdes Spektakulären längst verloren. Im-
merhın wurden dıe Wege dazu bereıts und VO eiıner DE  a Vo Amlitern und
VOoNn der Würzburger Synode VOT 2() Jah- Diensten In Kırche un (G(emeinde AUS- Parteıjtaktık
ICNn eebnet uch das sogenannte geht Miıt anderen Worten e1In unktım
„Dialogpapier“ AUSs dem Zentralkomıui- zwıschen Dıakonat und Priestertum soll
tee der deutschen Katholiıken sıecht ZW al

Frankreichs Parlament volherte Hs
CS nıcht geben on der 1gen- sien VO.  - finanztellen Zuwendungendıe rage nach dem Diakonat „weıter ständıgkeıt des Diakonatsamtes wıllen
ware CS 1m übrıgen problematısch, als dıie privaten Schulen

auf der Tagesordnung“, hält sıch aber
nıcht ange( auf. DIe Stoßrichtung Gegner W1e als Befürworter des Ta Es könnte es ınfach se1ın für dıe
geht weıter: Man möchte dıe Ordinatt- endiıakonats Zzu sehr aut dieses Junk- Bewertung und Kommentierung der
Onsfrage insgesamt nıcht Jänger „tabu1- tım SETZEN! auch (000| damıt dıe orgänge: Da elıngt In Frankreıch
sıert‘ sehen Uuberdem ırd Ial bel Ordıinationsirage natürlıch nıcht U- den Parteıen der bürgerlichen Opposı-

hebeln istder Dıskussion dıe Zulassung VO tı1on, dıe bısher regierenden Sozlalısten
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